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Englische Geschastspolttik.
VV7 Nach einer Berliner Nachricht haben englische Finanz¬

kreise einen Plan zur Erleichterung der deutschen Kricgsentschäd »-
gungspflicht ausgearbeitet , wonach die Entschädigungssumme in
amerikanischer  Währung zu zahlen sei, wodurch eine Ent¬
lastung der deutschen Mark eintreten würde . Den Export nach
Amerika zur Beschaffung der erforderlichen amerikanischen Devisen
würde die Entente zu fördern suchen.. Dieser englische Plan würde
allerdings eine wesentliche Entlastung für — England bedeuten

Die deutsche Kriegsentschädigung wird , — wenn Deutschland
überhaupt fähig sein sollte, Zahlungen zu leisten, — vom Verband
natürlich nicht in deutscher Papiermark , sondern nur in Gold oder in
einer Verband -Währung angenommen werden . Die betreffenden
Verband -Zahlungsmittel kann Deutschland sich nur durch Ausfuhr
nach dem betreffenden Ententeland verschaffen. Hierfür kommen
hauptsächlich Kohle , Kali und Erzeugnisse der Fertigindustrie (Ma¬
schinen, elektrische Apparate , Eisenbahn Wagen und Lokomotiven)
in Betracht . Durch diese erzwungene Einfuhr deutscher Erzeug¬
nisse wird natürlich die Industrie des betreffenden Entcntelandes
schwer geschädigt! Der englische Vorschlag will nun durch Ablenkung
des deutschen Exports nach Amerika die anderen Absatzgebiete der
englischen Industrie für die eigenen Erzeugnisse aufnahmefähig er¬
halten . Schon jetzt macht sich die Spa -Kohle für England sehr un¬
angenehm bemerkbar, da . Frankreich und Belgien große Aufträge für
die teuere englische Kohle rückgängig gemacht haben . Das ver¬
schlechtert nicht bloß allgemein die englische Handelsbilanz , sondern
trifft direkt den englischen Grubenarbeiter . Denn dieser erhält —
der Erfolg seiner diesjährigen Kämpfe um die Sozialisierung der
Bergwerke , — ein Drittel des Gewinnes aus dem Kohlcnexport . Die
Rückwirkung dieses Gewinnausfalles der Arbeiter auf die innere
Lage Englands ist nicht zu übersehen . Durch den deutschen Waren¬
export für Rechnung der Kriegsentschädigung würde auch die übrige
englische Industrie in England , Frankreich , Belgien und den übrigen
europäischen Verbandländern ihr Absatzgebiet verlieren.

Geht dagegen nach dem englischen Vorschlag der deutsche
Warenstrom nach Amerika, so entfallen nicht nur diese Nachteile
für die englische Industrie , sondern England macht überdies noch ein
glänzendes FrachtengeschSft. Denn die Schiffahrt zwischen Amerika
und Deutschland ist seit dem Friedensvcrtrag in englischen Händen
und muß englische Kohle verwenden . Natürlich ist das der ameri¬
kanischen Industrie schädlich, aber das stört den englischen Bundes¬
genossen wenig , freut ihn vielleicht gar . Dabei befindet sich schon
jetzt Amerika in einer bedeutenden Wirtschaftskrise , weil die großen
Vorräte an amerikanischer Baumwolle trotz der auf die Hälfte herab¬
gesetzten Preise nicht zu Gelbe gemacht werden können. Amerika
hat sogar für nächstes Jahr die Kalieinfuhr aus Deutschland einge¬
stellt, da die Farmer bei der Marktlage für Baumwolle kein Inter¬
esse an der Hebung des Ertrages durch Kalidüngung haben und das
Kali auch nicht bezahlen können. Amerika wird sich daher für den
englischen Vorschlag , der die Wirtschaftskrise unendlich verschärfen
muß , höflichst bedanken. Deutschland aber wird jetzt, wo es mit
Amerika Sonderfrieden schließen will , keine Neigung verspüren , die
wirtschaftlichen Nachteile der Kriegsentschädigung gerade dem Lande
aufzubürdcn , das vermutlich keinerlei Ansprüche ans «ine solche er- '
heben wird

*

Eine bedeutsame Rede Lloyd Georges.
London , 27 . Dez . (Sondermeldung .)

In einer Rede , die Lloyd George auf einem Festessen , das
M Ehren der heimgckehrten Völkerbnndsdelegation veranstaltet
wurde , sagte er u . a ., daß der Völkerbund bisher schon viel er¬
reicht habe , aber er schränkte seine Worte späterhin dahin ein,
daß ein wirklicher <§oNsci' litt erst erreicht werden könne , wenn
alle Völker im Völkerbund vertreten sein weiden . Diese Aeuße-
rung wurde durch den direkten Hinweis aus Deutschland noch
bekräftigt , indem Lloyd George noch hinzufügtc , das; er über¬
zeugt sei, Deutschland werde seine Verpflichtungen aus Grund
des Versailler Fricdensvcrtragks getreulich erfüllen , und cs
würde daher kein Hindernis bestehen , Deutschland in den Völ¬
kerbund aufznnehmen , wenn es ehrlich genommen nachsuche.
Auch bezüglich Amerikas äußerte Lloyd George die bestimmte
Erwartung , daß die Vereinigten Staaten sich dem Völkerbund
anschlicßen würden , schon aus dem Grunde , weil eine wirkliche
Einschränkung der Rüstungen erst möglich sein würde , wenn alle
Völker dem Völkerbund beigctreten sein werden . Sonst würde
die Nüstungskonkurrenz weiter fortgesetzt werden , da einzelne
Staaten nicht das Risiko der Abrüstung auf sich nehmen könn¬
en , a«ßer auf Grund einer Uebcreinkunft mit allen anderen
Mächtsn . Wenn im Jahre 1914 ein Völkerbund bestanden

hatte , so wurde es reinen scrceg gegeben yaoen . Je meyr man
die in den verschiedenen Ländern über die Ereignisse vor dem
1. August 1914 geschriebenen Memoiren und Büchern studiere,
desto klarer erkenne man , daß keiner von den leitenden Staats¬
männern in jenem Augenblick einen Krieg gewollt habe . Sie
seien hineingeglitten oder vielmehr hinetngestolpert , vielleicht
aus Torheit . Eine Besprechung der Lage würde zweifellos den
Krieg verhindert haben.

Kleine politische Nachrichten.
Prag , 27 . Dez. Dem «Cesko Slovo " zufolge find bei den Ge¬

richten bisher ungefähr 100V Kommunisten eingeliefert wordeu.
Gleichzeitig erfährt dasBlatt , daß die Gerichtsbehörden die Aus¬
lieferung einiger kommunistischer Parlamentarier verlangen dürsten.

Paris , 27 . Dez . Die Botschafterkonfercnz hat sich heute mit der
Note der deutschen Regierung vom 22. Dezember besaßt , die sich auf
die Entwaffnung der Einwohnerwehren bezieht General Wcygand
und General Rollet wohnten der Sitzung bei. Wie der «Temps"
meldet , einigte man sich nach kurzer Zeit dahin , daß die Entschei¬
dung dieser Frage angesichts der Wichtigkeit den alliierten Regierun¬
gen überlassen werden müsse.

Paris , 24 . Dez . Nach einer Havas -Meldung aus Amiens hat
das Kriegsgericht den Infanteristen Jules Harlena , der' seit 1916
als Kriegsgefangener in Deutschland weilt und sich trotz wieder¬
holter Aufforderung eines Offiziers der Militärmission weigert , nach
Frankreich zurückzukehrcn, in Abwesenheit zu 10 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt.

Paris , 28. Dez . Wie das „Journal des Debats " aus diplo¬
matischen Kreisen erfährt , soll eine italienische Bank der griechi¬
schen Regierung IW .Mitliyv .e» Drachmen leitzen . Der italieni¬
sche Gesandte in Athen habe mit Rhallis verhandelt . Italien
verlange als Gegenwert Vergwerkstonzessionci !.

Kopenhagen , 24 . Dez . Wie die «National Tidende " aus Hel-
singfors meldet , rief die Mitteilung , daß Polen sich der Aufnahme
der neuen Ostseestaaten in den Völkerbund widersetzt habe , inHelsing-
fors berechtigtes Aufsehen hervor.

Moskau , 27. Dez . Der Volkstommissar für auswärtige An¬
gelegenheiten wandte sich in einer Note an das französische Mi¬
nisterium für Auswärtige Angelegenheiten , an den englischen
Minister des Äußern , und an den italienischen Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten mit einem Einspruch Räterußlands da¬
gegen , daß die Regierungen der Entente den Verkauf der russi¬
schen Handelsschiffe durch die Anhänger Wrangels zulassen . Die
russische Räteregierung verlangt , daß sofort Maßnahmen ergrif¬
fen werden , um die Entführung russischen Volkseigentums ver¬
hindern , und Räterußland die Schiffe wieder zuzustellen.

Kowno , 27 . Dez . Zuverlässigen Meldungen zufolge hat der
Völkerbund auf die Entsendung interalliierter und neutralen Trup¬
pen in das Wilnaer Abstimmungsgebiet verzichtet, um Verwickelun¬
gen mit der Sowjetregierung zu vermeiden , die bekanntlich darin
eine Unterstützung der polnischen Gegenrevolution erblickt, gegen die
sie bereits erfolgreich vorgehe . Der Vorsitzende der Kontrollkom¬
mission des Völkerbundes , Oberst Khardignh , hat in einem Schrei¬
ben an die litauische Regierung die Eisenbahnlinie Wilna —Düna¬
burg den Polen zugcsprochen und bestimmt, daß eine Volksabstim¬
mung demgemäß nur westlich dieser Linie stattfinden soll. Die
litauische Regierung hat auf eine Volksabstimmung im Wilnaer
Gebiet gänzlich verzichtet, da sie sich davon keine gerechte Lösung
der Wilnaer Frage verspricht, well die von Litauen gestellten Be¬
dingungen nicht erfüllt worden seien. Inzwischen schweben in
Warschau Verhandlungen zwischen Litauen und Polen , deren Er¬
gebnis noch nicht endgültig bekannigegcben ist.

Kowno , 27 . Dez . (Lit . Tcl .-Ag.) Gestern abend reiste der Vor
sitzende VcS Schiedsgerichts zur Festsetzung der strittigen litauisch¬
lettischen Grenze , der englische Professor Simpson , mit seinem Sek¬
retär in einem Sonderzug aus Riga ab . Mit dein gleichen Zug
reisten auch die litauischen Mitglieder des Schiedsgerichts . Die
litauische Delegation gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Lösung
der litauisch -lcftlschen Grenzsrage nicht länger als zwei Monate
auf sich warten lasse.

Rom , 27. Dez. Nach einem Bericht des Generals Caviglia kreuzten
am 24. Dezember Kriegsschiffe vor d« n Hafen von Fiume , während
die Truppen die Grenze der Regentschaft des Quarnero überschrit¬
ten . Die Legionäre zogen sich auf die Stadt zurück. In den Wcih-
nachtstagcn hatten die Truppen Befehl - Halten , innerhalb der am
Freitage eingenommenen Stellung zu bleiben . Da sie aber von den
Legionären mit Maschinengewehren und Geschützen angegriffen
wurden , rückten sie am 26. Dezember gegen die Stadt vor . — Agen-
zla Stefani meldet hierzu noch ergänzend , daß am 24. Dezember
Legionäre den Führer einer ihnen gcgenüberstehcnden Alpenjäger-

Abteilung zu Verhandlungen einluden und dann erschossen. Sonn¬
tag früh besetzten Regirrungstruppen die ersten Häuser von Fiume
Freiwillige Legionäre und dalmatische Freiwillige in Zara er
gaben sich den RegierungStruppcn.

Rom , 28. Dez. Die Zeitungen melden : Eine Gruppe von
Legionären aus Fiume erklärte , sich ergeben zu wollen . Als
darauf eine Kompagnie Alpenjäger vorriickte , fiel sie in eineil
Hinterhalt und wurde gefangen genommen . Die Alpenjäger
verteidigten sich kräftig . Mehrere wurden verwundet . Die Be
völkerung der von regulären Truppen besetzten Ortschaften be.
grüßte die Soldaten als Befreier . Der Torpedobootszerstörer
„Espero " ist in Brand geraten . Aufruhrversuche der Bürger
Fiumes wudcn blutig unterdrückt.

Paris , 27 . Dez . „Petit Parisien " will in der Lage sein,
den Inhalt des vom Grafen Sforza am 17. Dezember in der
Kammer angedeuteten Zusatzvertrags zum Vertrag von Rapallo
dahin feststellen zu können , daß die beiden Staaten sich darin
diplomatische und politische Hilfe gegen jede auf Wiederhcr
stellung der Habsburger Monarchie abzielende Bewegung zu¬
sichern . Die bevorstehende Reise des südslawischen Ministerprä¬
sidenten nach Rom soll mit diesem Zusatzvertrag in Verbindung
stehen.

Madrid , 27 . Dez . Gegenüber Meldungen ausländischer Blätter-
daß der spanische Botschafter in Paris ans der Genfer Völker¬
bundstagung mitgeteilt habe, daß der von Spanien übernommene
deutsche Besitz an Aktien der Deutsch-Ucbersee Elektrizitätsgesellschast
nach den Vorschriften des Versailler Friedensvertrags behandelt
werde, hat der spanische Ministerpräsident festgcstellt, daß eine der¬
artige Aeußerung nicht gefallen ist.

Madrid , 27. Dez. Wie aus Lissabon gemeldet wird , wurde ein
Bombenattcntat aus den Ministerpräsidenten und eine Anzahl poli¬
tischer Persönlichkeiten verübt . Niemand wurde verletzt.

London , 27. Dez . Nach einer Reutermeldung aus Washing¬
ton hat die amerikanische Regierung beschlossen, die amerikani¬
schen Truppen vom Gebiete der Republik San Domingo , wohin
sie wegen der jüngsten Unruhen entsandt worden waren , zurück-
zuziehen.

Paris , 26. Dez. Nach einer Meldung der «Chicago Tribüne"
aus Washington ist die diesjährige Baumwollernte die größte seit
1914 . Rach Mitteilung des Ackerbaudepartements wird sie auf
12 987 000 Ballen geschätzt.

Paris , 27. Dez . Wie der „Chicago Tribüne " aus Tokio
gemeldet wird , sagte der japanische Minister des Aeußern in einer
an das Parlament gerichteten Mitteilung , er glaube , daß der
neue Vertrag , der demnächst mit den Vereinigten Staaten ab¬
geschlossen werden soll, das kalifornische Gesetz über den Land¬
erwerb abschaffen werde.

London , 27. Dez . Nach einer Reutermeldung aus Tokio
vom 23. Dezember sagte der japanisch « Finanzminister vor dem
Kammerausschuß : Unsere Politik ist darauf gerichtet , die natio¬
nalen Kräfte z» vermehren . Der Budgetvoranschlag steht eine
Erhöhung der Ausgaben für das Heer um 00 Millionen , für die
Marine um 125 Millionen und für die Verkehrsmittel nm 52
Millionen vor.

Zum Reichsnotopfer.
Berlin , 24. Dez . Von zuständiger Seite wird uns geschrieben.

Die Zahl der bei der Reichsschuldenverwaltung eingehenden An
träge auf Ueh^ agung von Schuldbuchforderungen auf das Konto
der Rcichskassc für Reichsnotopfer mehrt sich von Tag zu Tag . Eine
sofortige Erledigung her vielen Anfragen ist unmöglich . Die An
tragsteller werden vielmehr wochenlang warten müssen, bis sie die
für die Finanzkassc bestimmten Bescheinigungen erhalten . Eine Bc
stätigung über Eingang der Anträge kann nur erteilt werden , wenn
den Anträgen Briefumschläge oder Postkarten deigefügt sind, die
mit Freimarken und der vollständige » Adresse des Antragstellers ver
sehen sind. Es empfiehlt sich, die Anträge unter Einschreiben einzu
senden und die Postscheine als Ausweis über die Antragstellung zu
verwahren.
Den Beamte « wird das Streikrecht abgesproche«.

Berlin , 27. Dez (Abendblätter .) Das RcichsderkchrSministerium
hat unter Hinweis auf den Erlaß der Rcichsregierung vom 17
Dezember sich an die Eisenbahndircktion gewandt , um nochmals den
klaren und festen Standpunkt der Regierung zur Frage des Be
amtenstrcikcs mit allem Nachdruck zu vertreten . Der Reichsver
kehrsminister betrachtete es als seine Aufgabe , eine - gerechte und,
soweit es die Verhältnisse zulassen, befriedigende Lösung der Be -,
soldungSfrage der Beamten zu erreichen, betont aber , liO da»
Streikrecht den Beamten obgesprochen wurde.
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Da auf Beschluß der Reichsregierung den Beamten Vas
Januargehalt schon am 15. Dezember ausbczahlt worden ist und
dadurch die Notlage der Beamten im Januar sich verschärfen
muh , besteht , wie die „V o s s i s ch e Z e i t u n g" erfährt , die Ab¬
sicht, die frühere Auszahlung der Gehälter auch für die folgen¬
den Monate anzuordnen . Dies würde im wesentlichen darauf
hinauslaufen , dah im Jahre 1821 die Gehälter für 13 Monate
gezahlt werden würden . Die Erwägungen hierüber sind jedoch
.'.och nicht abgeschlossen.

Deutsche Schandbuben.
Berlin , 27 . Dez . Der Saar Verein Berlin teilt mit : Im Som¬

mer ds . Js . wurden im Saargebiet verschiedene Briefe veröffent-
cht, die angeblich von Berliner Büros flammen sollten und in

>;nen sowohl die betreffenden Berliner Büros wie auch einzelne
Persönlichkeiten im Saargebiet bei den dortigen französischen Be¬
hörden kompromittiert werden sollten . Die veröffentlichten Schrift¬
lücke konnten alz glatte Fälschung nachgewiesen werden . Nunmehr
and eine ganze Reihe solcher gefälschter Schriftstücke bei einem ge¬
wissen Fink aus Altenwald gelegentlich seiner Verhaftung in Ber¬
lin gefunden worden . Fink gab an, diese Dokumente teilweise ent¬
wendet und teilweise aus dem Büro der U. S P . in Saarbrücken
rhalten zu haben . Die Briefe kaffen auf den ersten Blick dir

Fälschungen erkennen . Es sind Angaben darin enthalten , die
geradezu lächerlich wirken für jeden, der die Verhältnisse kennt,
-lus dem Inhalt geht hervor , daß der oder die Fälscher beabsich¬
tigten , bestimmte Personen des Saargebiets bei den französischen
Behörden als verdächtig erscheinen zu lassen. Es ist ganz offenbar,
oaß die Fälscher die Behörden im Saargebiet auf das schwerste ge¬
lauscht haben und dadurch mit dazu betgetragen haben , die ungr¬

ade Atmosphäre des Mißtrauens hervorzurufen , ganz besonders
egen die bekannte Geschäftsstelle des Saarvereins in Berlin.

Aus dem Saarland.
Berlin , 24 . Dez . Die Arbeiten der Grenzfestsetzung des Saar¬

gebiets sind nunmehr zu einem gewissen Abschluß gelangt . Die neuen
Grenzen des Saargebiets sind vor kurzem endgültig festgelegt Wor¬
ten . Im Laufe der Arbeiten hatten sich grundsätzliche Meinungs¬
verschiedenheiten innerhalb der Kommission über die Auslegung ge-
o.ffer Bestimmungen des Versailler Vertrags ergeben. Hierdurch

war es zu einer längeren Unterbrechung der Arbeiten gekommen
Nach ihrer Wiederaufnahme hat sich nach längeren Verhandlungen
schließlich eine für beide Teile befriedigende Lösung finden lassen.
Die früheren Meinungsverschiedenheiten sind durch eine zwischen
Deutschland und dem Botschafterrat am 16. und 17. Dezember in
Form eines Notenaustausches abgeschlossene Vereinbarung , die den
beiderseitigen Rechtsstandpunkt wahrt , beseitigt worden . Wie wir
hören , wird die Reichsregierung diese Vereinbarung demnächst dem

'stag zur Genehmigung zugehen lassen. Die weiteren Arbeiten
der Grenzkommission werden sich nunmehr auf die technische Aus¬
führung der Grcuzarbeiten , sowie insbesondere auf die Festlegung
der Rechte der Grenzbevölkerung erstrecken.

Saarbrücken , 27 . Dez . Wie die . Saarbrücker Zeitung " erfährt,
ist für den Posten eines Referenten für das gesamte Fortbildungs¬
und Handelsschulwcsen an der Unterrichtsverwaltung der Saarregie¬
rung Professor ,Krimels in Aussicht genommen . Professor Krimeis
ist evangelisch und gehört der demokratischen Partei an.

Zweibrücken , 27. Dez . Ein marokkanischer Soldat , der hier das
Fenster einer Wohnung eingeschlagen und 2 Mädchen mit dem
Seitengewehr bedroht hatte , wurde vom französischen Kriegsgericht
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Dlüttermeldungen.
Die gesamte Belegschaft des Kohlenbeckens Alsenburg ist,

wie das „Berliner Tageblatt"  meldet , wegen Lohnfor¬
derung in den Ausstand getreten . Auch Notstaudsarbeiten wer¬
den nicht geleistet . Das ganze Werk ist ohne Arbeit.

Nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung " aus Breslau ist
man bei der Hauptdirektion der polnischen Bergämter riesenhaften
Schiebungen auf die Spur gekommen. So sollten nicht nur die
Maschinen der Salinen von Bochnia , sondern auch die Kohlengru¬
ben in Kalusz und Delatyn , ja sogar die noch unauSgebeuteten Kra¬
kauer Kohlenbecken, die der galizische Landcsausschutz vor dem
Kriege für 25 Millionen gekauft hatte , verschoben werden . Es
steht eine parlamentarische Untersuchung bevor.

Wie die . Vossische Zeitung " mitteilt , soll die Abgabe zur För¬
derung des Wohnungsbaus nach einer Uebereinkunft der Relchs-
regierung mit den bürgerlichen Parteien des Reichstags und den
Mehrheitssozialdemokraten nicht, wie es der Entwurf vorsah , nur
bis spätestens 1924. sondern bis 1941 erhoben werden . Infolge¬
dessen ist es möglich, die ursprünglich von 15 Proz . des Nutzungs¬
wertes der Gebäude berechnete Abgabe auf 5 Proz . des MietwerteS
nach dem Stand vom 1. Juli 1914 herabzusetzen und auch den Zu¬
schlag der Gemeinden auf 5 Proz . zu ermäßigen.

Wie der . Lokalanzeiger " aus Beuthen meldet , erhöhen die obrr-
schlcsischen Bergwerke mit Zustimmung der interalliierten Kommis¬
sion vom 1 Januar 1921 ab die Kohlenpretse um 20 pro Tonne

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " ans Dresden ist
von 17 380 ärztlich untersuchten Schulkindern die Hälfte unter¬
ernährt , körperlich zurückgeblieben und blutarm.

*
Freiburg i. Br -, 27 . Dez Die Stadt Fretburg hat in diesem

Jahre die 800jährige Wiederkehr ihrer im Jahre 1120 durch Herzog
Konrad von Zähringen erfolgten Gründung durch zahlreiche festliche
Veranstaltungen begangen . Den Abschluß dieser Feiern bildete ein
volkstümliches Konzert , das heute Abend die Freiburger Bürger¬
schaft ln der städtischen Kunst- und Festhalle vereinigte und bei dem
wiedemm vornehmlich Werke Freiburger Künstler zum Vortrag ge¬
langten . Auch dieser Feier wohnten , wie schon mancher anderen,
der Reichskanzler Fehrenbach und der Reichsminister Dr . Wirth
bei, die sich zur Zeit in ihrer Heimatstadt auf Urlaub befinden.

Freiburg , 27. Dez . Eine Abordnung des Stadtrats hat
dem hier weilenden Reichskanzler Fehrenbach in den Feiertagen
die Ehrenbürgerurkunde der Stadt Freiburg in Anerkennung
seiner langjährigen Berdienste um die Stadt Freiburg als Mit¬
glied des Stadtrats überreicht . Gleichzeitig überreichte die Ab¬

ordnung dem Reichskanzler aus Anlaß seines 25jährigen Stadt¬
ratsjubiläum ein Oelgemälde des Freiburger Kunstmalers
Haller . Der Reichskanzler dankte sichtlich bewegt und versicherte,
daß er allezeit ein guter Freiburger bleiben werde.

Frankfurt , 28. Dez . Wie die „Franks . Zeitung " berichtet,
hat die französische Regierung den Delegierten der Unabhängi¬
gen zur Konferenz der sozialistischen Partei Frankreichs , Lhri-
spien und Ledebour , die Pässe verweigert.

Kaiserslautern , 27. Dez . Im Untersuchungsgefängnis überfie¬
len mehrere Gefangene während des Spaziergangs im Hofe den
diensttuenden Aufseher . Sie entrissen ihm die Schlüssel , öffneten das
Haupttor und flohen . Vier von den Entflohenen sind noch nicht
wieder ergriffen , darunter ein gefährlicher Einbrecher.

Berlin , 26 . Dez . Am ersten Weihnachtsfeiectag sind in den
Berliner Lpcrettcnbühnen die Musiker in den Streik getreten . Die
Vorstellungen wurden trotzdem abgehalten . Die Sänger wurden
von den Kapellmeistern am Klavier begleitet . — Auf Veranlassung
des amerikanische» Senators Mc . Cormick wurde hier am ersten
Weihnachtsfeiertag von den amerikanischen Quäkern für 700 arme
Kinder eine Weihnachtsfeier veranstaltet . Die Kinder wurden von
dem Senator mit Eßwaren , Kuchen, Obst, Raschwaren und warmem
Unterzeug beschenkt. Frau Stadtrat Wehl dankte in einer herzlichen
Ansprache Mc . Cormick. Sie schloß mit einem dreifachen Hoch auf
den „Onkel aus Amerika " , in das die Kinder jubelnd einstimmten.

Berlin , 27. Dez . Die im Rcichsgewcrkschaftsbund der Post-
und Telegraphenbeamten vereinigten Verbände haben sich in
Bezug auf die Erhöhung der Teuerungszuschläge auf den Boden
der Forderungen des deutschen Beamtenbundes gestellt . Die
Forderungen gehen dahin : Erhöhung des Teuerungszuschlags
von 50 auf 75 Proz ., Festsetzung eines Mindesiteuerungszuschlags
und zwar für die Ortsklasse A von 7000 Mark.

Berlin , 28. Dez . Laut „Berliner Lokalanzeiger"
soll das Gelände des ehemaligen Truppenübungsplatzes des 18.
Armeekorps bei Bad Orb für Siedelungszwecke , vornehmlich für
schwerkriegsbeschädigte Landwirte , abgegeben werden.

Berlin , 27. Dez . Selbstgezeichnete Schuldverschreibungen
und Schatzanweisungen der Kriegsanleihen des Deutschen Rei¬
ches gelten im Sinne des § 43 des Gesetzes über das Reichs¬
notop ser als bis zum 31. Dezember 1920 hingegeben , wenn der
Antrag des Abgabepflichtigen auf Ausstellung der Bescheini¬
gung über die Selbstzeichnung nachweislich vor dem 31. Dezem¬
ber 1920 bei einer Bank , Sparkasse oder sonstigen Zeichnungs¬
stelle eingegangen ist. — Für die selbstgrzeichncten Schuldbuch¬
sorderungen der Kriegsanleihen des Deutschen Reiches wird
eine entsprechende Anweisung an die Rcichsschuldenverwaltung
ergehen . Dies hat praktisch zur Folge , daß der Zinsschein vom
1. Januar 1921 als noch zum Stück gehörig betrachtet wird.
Es wird also von diesem Zinsschein keine Kapitalertragssteucr
mehr abgezogen.

Berlin , 27. Dez . Wie uns von unterrichteter Seite mitge¬
teilt wird , ist das zweite , für Italien bestimmte Luftschiff 2 120,
das am 24. ds . Mts . vom Stasiei abgefahren isst-, sim 1. Weih¬
nachtstage wohlbehalten in Rom eintzetrofftn.

Breslau , 27 . Dez . Auf dem Schloßplatz 'fand heute Nachmittag
eine Arbeitslosönversammlüng statt , die von der Kommunistischen
Partei gegen den Willen der Gewerkschaften und des Erwerbslosen¬
rates cinberufcn worden war . Nach Schluß der Versammlung bil¬
deten die Teilnehmer einen Zug , um nach dem Rathaus zu ziehen,
trotzdem der Polizeipräsident Umzüge verboten hatte . Die Menge
griff die zum Schutze des Rathauses bereitgestellte Polizei , die den
Zug aufhalten wollte , an . Nachdem die Polizei Schreckschüsse ab¬
gegeben hatte , zerstreute sich die Menge . Durch zurückprallende
Kugeln wurden mehrere Personen verwundet . Mehrere Beamte
wurden durch Schläge und Steinwürfe , ein Pferd durch Messerstiche
verletzt. Drei Personen wurden in das Allerheiligen -Hospital em-
geliefert , von denen eine ihren Verletzungen erlegen ist. Vor dem
Rathause fanden später nochmals Ansammlungen statt , die nach
Verhaftung einiger Personen zerstreut wurden.

Breslau , 27. Dez . Laut „Schlesischer Volkszeitung " erließ
Magr . Ogno , der apostolische Kommissar für Oberschlesien , eine
Kundgebung , in der es heißt : Ich bestimme namens des Heili¬
gen Vaters : Allen Priestern jeder Nation ist untersagt , im
Abstimmungsgebiet Propaganda zu treiben , ihre private Mei¬
nung zu äußern und bei der Wahl ihre Stimme abzugeben.
Allen Pfarrern wird verboten , Kirche und Schule zur Erörte¬
rung der Abstimmungsfrage zu benutzen , da diese Orte allein
zur Pflege des religiösen Lebens ausersehen sind . Falls
Priester dieses Dekret nicht befolgen sollten , werde ich gegen sie.
wenn auch ungern , mit solchen Strafen Vorgehen , die zu ver¬
hängen der apostolische Stuhl mich ermächtigt hat ._

Ans Stadl«ad Laad.
Dienstnachrichten.

Calw , 23 . Dez. (U ebertrage  n .j Dem von hier gebür¬
tigen Studienassessor Dr . Erhard Beutter an dem Realgymna¬
sium und der Realschule in Heilbronn ist eine humanistische
Hauptlehrstelle an dem Gymnasium in Eßlingen übertragen
worden.

Calw . Infolge der im Jahre 1920 adgehaltencn Prüfung für
den ärztliche » Staatsdienst sind als befähigt erkannt worden:
Dr . med. Rudolf Schleich , praktischer Arzt und Dr . med. Eugen
Schnitzer,  Stabsarzt a . D . hier.

Calw . Oberzollinspektor Staiger in Ulm (früher hier ange¬
stellt) ist auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt worden.

Weihnachtsfeiern.
* Der Cal wer Liederkranz  beging am 2 . Feiertag unter

überaus zahlreicher Beteiligung der Mitglieder seine Weihnachts¬
feier . Unter der bewährten Leitung des Dirigenten , Rektor Beu¬
tel,  wurde ein erlesenes Programm von Männerchören und ge¬
mischten Chören vorgetragen , deren Ausführung die tüchtige Schu¬
lung und die Freude der Sänger und Sängeriirnen am deutschen
Ltede so recht in Erscheinung treten ließ . Der MLnnerchor leitete

seine Borträge mit dem kraftvollen Hymnus „Das ist der Tag de»
Herrn " ein, und gab dann die mächtigen Volkslieder . Tief ist die
Mühle " von Podbielskh , . Rosenzeit " von Debois und „Zu End"
von Silcher klangvoll , stimmlich ausgeglichen und mit lebendigem
Ausdruck . Die gemischten Chöre wurden frisch und anmutig hcr-
ausgebracht , so die beiden stimmungsvollen „König Ringangs Töch-
tcrlein " von Hauptmann , und das altdeutsche Volkslied „Die Linse
im Tal ", sowie das köstliche „Noscstock, Holdcrblüt ", das wieder¬
holt werden mußte . Sämtliche Chöre wurden mit gebührendem
Beifall ausgenommen . Eine große Freude bereitete den Zuhörern
Frau Widmaier - Stüber  mit der Darbietung einiger fem
gewählter Stücke. Die weihnachtliche Stimmung kam in dem gemür-
vollen „Christbaum " von Cornelius wundervoll zur Geltung . In
dem thematisch eigenartig aufgebauten , tonmalerischen „Abendsegen'
von Weismann zeigte die Sängerin neben der Beherrschung unge-
wöhnlicher Themata auch die Fähigkeit vollendeter Erfassung ües
Stimmungsmäßigen . Bei letzterem Stück sowie bei dem schwer-
blütigen schottischen Volkslied „Der treue Johnie " von Beethoven
trug zur Erhöhung der musikalischen Wirkung neben der feinsinnigen
Begleitung von Hauptlehrer Aichele  am Flügel die Mitwirkung
von Musikdirektor Frank  auf der Geige wesentlich bei. Die innig
warme und volle Altstimme konnte sich besonders in dem herrlichen
Beethoven 'schen „Neue Liebe, neues Leben " in allen Tonfärbungen
entwickeln. Die geschätzte Sängerin wurde jeweils mit lebhaften
Beifallskundgebungen für ihre schönen Darbietungen geehrt. Auch
für den humoristischen Teil hatte das Programm Vorsorge getroffen,
durch die Aufführung des 3aktigen schwäbischen Schwanks „Der
Jubilar " von Max Dürr , der durch seinen köstlichen Humor , vor
allem aber durch die treffliche Wiedergabe einen durchschlagenden,
von Akt zu Akt sich steigernden Lacherfolg erzielte . Alles in allem
trug so die ganze Veranstaltung den Charakter einer würdigen Fa¬
milienfeier , und alle Teilnehmer werden den Dankcswortcn des
Vorstands . Herrn GR . Stüber,  zugestimmt haben , die er für
die genußreichen Stunden an sämtliche Mitwirkenden zum Schluss«
richtete.

Calw , 27 . Dez . Die Weihnachtsfeier  des Bezlrks-
kranienhauses wurde eröffnet mit dem attgemeinen Gesang
„Fröhlich soll mein Herze springen ". Die Schriftverlesui g und
Ansprache hatte Dekan Zeller übernommen . Ein Frauenchor,
gebildet aus den Schwestern und mehreren Damen der Stadt,
trugen 3 prächtige Chöre mit sehr guter Wirkung vor . Größen
Erfolg erzielten die Jnstrumentalvorträge von K Beißer (iflo-
line ) und Hauptlehrer Aichele (Klavier ) . Zum .Vortrag kai en
verschiedene ausgezeichnete Stücke von Händel Sehr vankiar
wurde ein Zwiegespräch in Gedichtform zwischen einem Bub n
und einem Zigeunerkind ausgenommen . In treffenden und b -
wegtcn Worten sprach ein Kranker den wärmsten Dank aus fü
die vorzügliche Aufnahme im Krankenhaus . Mit dem Gesang
„Alle Jahre wieder " fand die erhebende Feier ihren schönen und
würdigen Abschluß . Hauptlehrer Aichele hat sich um das Zu¬
standekommen der Veranstaltung in ihrem musikalischen Teil be¬
sondere Anerkennung erworben.

Die neue evangelische Kirchenverfaffung.
Von zuständiger Sette wird mttgelcrtt : Der evangelischen Kirche

ist auf ihre Eingabe vom 12. November ein Bescheid der Staats-
rcgierung zugegangen . Mit Rücksicht auf den Wunsch der Kirche,
ihre neue Verfassung bald in Kraft zu setzen, wird die Regierung
die Neuordnung des staatsrechtlichen und finanziellen Verhältnisses
der Kirche zum Staat so sehr als möglich beschleunigen. Die Re¬
gierung gibt die Zusicherung , daß der Gesetzentwurf , der vor In¬
kraftsetzung der Kirchenverfaffung verabschiedet werden muß , dem
Landtag spätesten bis Ende Oktober 1921 vorgrlegt wird , wenn die
frühere Einbringung der Vorlage nicht möglich ist. Für den Fall,
daß i» der kurzen Uebergangszett bis zum Inkrafttreten der K!r-
chcnverfassung bei dem cvang . Konsistorium ein Wechsel eintreten
sollte, gibt der Bescheid der Kirche die Gewähr , daß der Nachfolger
von den kirchlichen Organen ohne Einfluß des Staates auf dem
Weg gewählt werden kau» , den die Vertretung der Kirche wünscht.

Iagdrechtliches.
Im badischen Landtag wurde vor kurzer Zeit ein Antrag

auf Aeuderung des Jagdgesetzes gestellt , der bezweckte, daß der
Eemeinderat das Recht erhalten solle , bei Jagdverpachtungen
unter den 3 Meistbietenden dem die Jagd zuzuschlagen , der ihm
die meisten Garantien bietet : der Antrag wurde mit der Be¬
gründung abgelehnt , daß das badische Jagdgesetz dem Gemeinde¬
rat ja schon jetzt das Recht lasse, dem Höchstbietenden , sofern
er betreffs Zahlungsfähigkeit , moralischer Qualifikation , der
schonenden Behandlung der Jagd usw . nicht genügend Garan-
tieen bietet , den Zuschlag der Jagd zu versagen und dieselbe
einem andern , dem nächsten Bieter , zu geben . Man wollte da¬
mit verhindern , daß der Eemeinderat vielleicht zum Schaden
derE e mein dekasseunddereinzelnen Gemeinde¬
bürger  einem ihm genehmen Steigerer die Jagd zuschlage:
cs wurde dabei besonders betont , daß in unserer heutigen Zeit
noch mehr als früher mit dieser Möglichkeit gerechnet werden
müsse und die Begünstigung eines Einzelnen weniger als je
gerechtfertigt wäre . Diese Begründung dürfte auch für uns
in Württemberg , woselbst in der nächsten Zeit eine Reihe von
Gemeiudejagden zur Versteigerung kommt , von maßgebender
Bedeutung sein.

Ein neuer Komet.
Auf der Sternwarte am Kap der guten Hoffnung wurde am 13.

Dezember von dem Astronomen Schyeüerup ein neuer Komet ent¬
deckt, der von 10. Größe ist. Er läuft rasch nordwärts am unteren
Morgcnhimmel und wird an, 23 . Dezember in der Nähe von Siern
11 Sechskantig vorbeilaufen gegen den Stern Regulus , den er etwa
gegen Monatsende passieren dürste ; doch ist nichts Bestimmtes über
die Bewegung des neuen Himmelskörpers bekannt.

Mutmatzttches Wetter am Mittwoch u-DonneLslag.
Im Nordwcsten zieht ein neuer Luftwirbel auf . Am Mittwoch

und Donnerstag ist wieder vielfach bedecktes, etwas milderes Wetter
mit Regensällen zu erwarten.
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(SCB .) Calw . 27. Dez . (Der wilde Handel .) Man
schreibt uns : Immer hört man von dem Unfug des wilden
Handels und dergl . Jetzt treiben vielfach Leute einen schwung¬
haften Handel mit Lebens - und Futtermitteln , die vor dem
Kriege nicht daran dachten . Defonders hat es der Handel mit
Hafer manchem Händler angetan , sich damit zu beschäftigen . Der
Hafer ist ja bekanntlich in diesem Jahr wieder beschlagnahmt,
aber der Aufkauf ist bestimmten Händlern , die die Handelser¬
laubnis zum Handel mit Lebens - und Futtermitteln haben,
gegen Bezugsschemausstellung überlassen . Die württ . Landes¬
getreidestelle behält sich aber vor . die Ausfuhr des in Württem¬
berg aufgekauften Hafers von ihrer Erlaubnis zu genehmigen.
Nun mutz es aber doch im höchsten Grade befremden , wenn diese
Stelle an Personen , die gar keine entsprechende Handelserlaub¬
nis besitzen und auch noch nie mit Hafer gehandelt haben , Aus¬
fuhrerlaubnis erteilt . Das sollte einfach nicht Vorkommen.

(SCB .) Calw , 24 . Dez. (WohltStigkeitSsinn de«
Auslandes .) Im Deutschen Zentralausschuß für die Auslands¬
hilfe in Berlin 7. Dorotheenstraße 2, sind alle großen Ver¬
bände der Wohlfahrtspflege zusammengcfaßt . Ei » Arbeitsausschuß
verteilt die Liebesgaben an die Wohlfahrtsausschüsse , in Württem¬
berg in erster Linie die Städte und Kommunalverbände . Der Wert
der verteilten Liebesgaben betrug bis zum Ende des Rechnungs¬
jahres 1919/20 1 Milliarde Mark . Seit Anfang ds Js . besteht auch
noch eine eigene Organisation im Deutschen Chorilasverband , der die
Verteilung der von Katholiken stammenden Liebesgaben für die Ka¬
tholiken Deutschlands besorgt. Es ist dies die deutsche charitative
Arbeitsgemeinschaft in Berlin 8 . 14 , Jnselstraße IS . Für di« Diö¬
zese Rottenburg ist die Geschäftsstelle des Charitasverbandes in
Stuttgart Vermittlungsstelle . Die bisherigen Gaben stammen meist
aus Nordamerika Die bekannteste amerikanische Hilfsaktion führen
die Quäker Es sind 25 Männer und Frauen , die ihren Beruf auf-
gaben , um das Werk der Kinderhilse in Deutschland zu vollbringen
Das ganze amerikanische Volk"ohne Unterschied der Partei und Kon¬
fession. hat Gelder dazu beigesteuert . Ein Viertel des gesamten
Betrages stammt von Deutschamerikanern . Im ganzen speisen die
Quäker rund 650 000 Kinder und Mütter in 3269 Spciscanstalten
Bis zum 1. Juni wurden für 2,3 Millionen .41 Lebensmittel ver¬
teilt . Württemberg hatte bis jetzt nur eine Quäkerspeisung in Stutt
gart , von jetzt ab sollen auch andere bedürftige Städte und die
Studenten in den Kreis der Fürsorge gezogen werden . In neuester
Zeit sind auch die Methodisten und die Heilsarmee auf den Plan
getreten Elftere wollten 25 Millionen Dollars für die notleidende
Bevölkerung Deutschlands verwenden . Der General der Heilsarmee
hat 6 Millionen Mark zur Verteilung von Freimilch angewiesen.
Bis jetzt wurden hauptsächlich Berliner Kinder versorgt , nun soll die
Liebestätigkeit auch auf Süddeutschland ausgedehnt werden.

(SCB .) Calw , 27. Dez (Ein neuer Reichstarifvertrag für die
Angestellten im Verflcherungsgewerbe .) Die Verhandlungen zwi¬
schen dem Arbeitgeberverband deutscher Versicherungsunternehmungen
und den Organisationen der Versicherungsangestellten sind bekannt¬
lich unterbrochen worden . Auf Antrag der Anftrstclltenorganisattonen
hat das Reichsarbcitsmtntstertum die Absicht, durch Schlichtung ^-
Verhandlungen in der ersten Januarwoche den Abschluß eines neuen
Reichstarifoertragcs zu ermöglichen. Der Arbeitgeberverband ist mit
Verhandlungen vor dem Schlichtungsausschuß vorläufig einverstan¬
den unter der Voraussetzung , daß er Gelegenheit erhält , bei der Be
setzung des Schlichtungsausschusses seine Wünsche geltend zu mache»
vnd daß die von den Angestelltenorganisationen angekündigtcn
Äampfmaßnahmen unterbleiben.

(SCB .) Calw , 27 . Dez . (Billiges Porto für Neu¬
satz rS  p o st ka  r r e n.) Der Schutzverband für die Postkartenindu
strie e. V . macht darauf aufmerksam, daß auf Neujahr zum Druck-
sachenporto von 10 Pfennig Anfichts - und Bildpostkartcn , Besuchs¬
karten mit handschriftlichen Zusätzen versandt werden können, die
den Namen , Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absenders,
sowie außerdem höchstens fünf Worte enthalten dürfen , in denen
gute Wünsche, Glückwünsche oder andere Höflichkeitsformeln zum
Ausdruck gebracht werden.

(SCB .) Calw , 27 . Dez . (Erhöhung der Haftsumme für Grund¬
stücke.) Auf eine Eingabe des Verbandes reisender Kaufleute
Deutschlands hat dieser von der Eisenbahndirektton Berlin den Be¬
scheid erhalten , daß die ständige Tarifkoinmission vor kurzem be¬
schlossen habe, die Haftsumme für die aufzubewahrenden Handgepäck¬
stücke von 100 auf 500 . 11 für ein Stück zu erhöhen . Die Maßnahme
soll voraussichtlich am 1. April 1921 vollzugsreif sein.

(SCB .) Calw , 27. Dez . (Preisermäßigung .) Der
Kupferblcchverband hat den Grundpreis für Kupferblech von 2990
auf 2940 ,1k. für den Doppelzentner ermäßigt . — Der Verein Deut¬
scher Nietenfabrikanten hat die Preise für Kupfer - und Messingnieten
von 48—50 auf 42—44 das Kilo und den Aufschlag auf die
Stückpreise von 800 auf 650 Prozent ermäßigt . ch

(SCB ) Calw , 24 . Dez . (Bier aus Bayern .) Das am
19. November in München getroffene Abkommen über die Regelung
der Ausfuhr von Bier aus Bayern nach den anderen deutschen Län¬
dern bestimmt u. a. : Die Bierausfuhr bayrischer Brauereien in die
außerbayrischen Länder wird für die Zeit vom 1. Januar bis 30
September 1921 auf eine Höchstmcnge von 600 000 Hl . festgesetzt.
Der Mindestpreis ist bei der Lieferung nach außerbayrischen Län¬
dern auf 160 ,41 pro Hektoliter beim Wirt festgesetzt

(STB .) Calw . 27 . Dez . (T r a g fäh i g ke i t d e s Eises .)
Bei dem jetzigen Winterwetter dürften die Zahlen interessieren,
die man durch Versuche über die Tragfähigkeit des Eises ge¬
funden hat . Das Eis kann bei 4 Zentimeter Stärke bereits
«inen einzelnen Menschen tragen und ist bei 8 Zentimeter
Stärke für Infanterie in Reih und Glied passierbar . Die poli¬
zeilichen Vorschriften verlangen für Natureisbahnen eine Eis¬
stärke von 12 Zentimeter.

(SCB .) Calw , 26. Dez . Vom 3. Januar 1921 an wird von
dem Unternehmer Paul Strähle in Schorndorf (Württemb .) eine
tägliche Flugpostverbindung Stuttgart —Konstanz eröffnet.
Llugplan ab Stuttgart 11,15 Uhrv orm ., an Konstanz 12,30, zu¬
rück ab Konstanz 12,45, an Stuttgart 2 Uhr.

Jufammenschlutz der kath . Elternoereinigungen.
(SCB ) Stuttgart . 22 . Dez. Die hiesigen kath. Eltcrnvcreini-

gungen gaben den Anstoß zu einem Zusammenschluß sämtlicher kath.
Elternvereinigungen des Landes . Nach eingehenden Beratungen
und Besprechungen unter Leitung von Ministerialrat Bücher wurden
kürzlich im VinzenzhauS Richtlinien für die Elternvereinigungcn
und ihren Zusammenschluß festgesetzt. Danach sind die kath. Eltern-
vereinigungen ein freier Zusammenschluß kath. Eltern zur treuen
Erfüllung ihrer Elternpflichten und zur tatkräftigen Wahrung ihrer
Elternrechte . Die kath. Elternvereinigungen wollen ein „Eltern¬
seminar "' und die „Sehkraft der Bekenntnisschule " sein. Sie wollen
die kath. C rnvereinigungen für Pflichten und Rechte in der Er¬
ziehung vom kath. Standpunkt aus interessieren , sie zum Schutz der
konfessionellen Schule sammeln gegenüber den Bestrebungen für di-
stmultane oder weltliche Schule und sie in ihrer Vertretung organi¬
sieren. ferner die religiös sittliche Belehrung und Erziehung an den
Schulen erwirken und verteidigen , ein harmonisches Verhältnis zwi¬
schen Familie und Schule schaffen und pflegen und die staatsbür¬
gerlichen Rechte der Eltern und Erziehungsberechtigten in Schule
und Erziehung auch öffentlich zur Geltung bringen Zu den Auf¬
gaben der kath Elternvereinigungen gehört auch Mitarbeit auf dem
Gebiet der Jugendpflege und Jugendfürsorge , Wahrung der kath
Interesse » bei den Kleinkmderanstalten . Fach - und Mittelschulen und
höheren Lehranstalten , bei Lesehallen und Volksbibliothcken , bei
Einrichtung von Berufsberatungsstclle », Bekämpfung der Schund¬
literatur . der Auswüchse des Kinobetriebs usw Mitglied kann jeder
Erziehungsberechtigte werden , der sich zu diesen Zielen bekennt.
Sind Lehrer und Geistliche Mitglieder einer Schulvereinigung , so
hat zum mindesten je einer von ihnen dem Ausschuß anzugehörcn.
Dem Landesausschuß gehören an je ein Vertreter des Bischöflichen
Ordinariats , des Volksvereins für das kath Deutschland , des Kath
Schul - und Bildungsvereins für die Diözese Rottenburg , des Ver¬
eins der kath. Geistlichen Württembegrs , des kath Lehrer - und Leh¬
rerinnenvereins und fünf weitere Mitglieder , die in geheimer Wahl
auf Bczirksversammlungen gewählt werden Je 500 Mitglieder ent¬
senden einen Vertreter in den Landesausschutz Die Bezirke fallen
mit den Dekanaten zusammen Der Landesausschuß vertritt die
Elternvereinigungcn innerhalb des Landes und sorgt für die Grün¬
dung und Förderung der Vereinigungen . Kein Mitglied darf ohne
Genehmigung des Landesausschufses in den Schulstreik einkreten.
Jede Ellernvereinigung zahlt für je 100 Mitglieder jährlich 5 ^41
an den Landesausschuß . Die Geschäfte des vorläufigen Ausschußes
leitet Ministerialrat Bücher Anmeldungen der Elternvereinigunqen
sind an Dr . Rueß , Landessekretär des Volksvereins in Ulm , Olga¬
straße , zu richten.

*
Würzbach . 27. Dez. Theodor Kurt von Rotenberg ist zum

Ortsvorsteher bestätigt worden . Damit hat wieder eine kleine
ländliche Gemeinde , die bisher stets einen eingeborenen Bauern
oder Handwerker zum Ortsvorsteher hatte , einen Fachmann er¬
halten.

(SCB ). Stuttgart , 26 Dez . Die Oberin des Marienspitals,
Schwester Dionysia , holt « am Donnerstag da« Unglück , auf dem
Boden des iSchwesternrefektoriums auszugleiten und einen schweren
Beinbruch zu erleiden . Die vielen Kranken , die das segensreiche
Wirken dieser ausgezeichneten Klosterfrau im Laufe von Jahrzehn¬
ten kennen gelernt haben , werden diese Nachricht nicht ohne lebhafte
Anteilnahme entgegennehmen.

(SCB .) Stuttgart , 24 Dez . (Januar - Grossiisten-
Sondermesse der Edclmetallindustrie)  Als erste
der Mosten und Ausstellungen , die im Laufe des kommenden Jahres
im Stuttgarter Handelshof stattfinden , ist vom 9 —14 Januar die
Wiederholung der Grossisteu-Sondermeste der Edelmetallindusttte

festgesetzt. Im Laufe des Januar wird außerdem eine Hutaus¬
stellung (16. und 17. Januar ) und eine Spielwarenausstellung (vom
29 Januar bis 6. Februar ) stattfinden . Am 15 und 16 Februar
folgt eine Schuhmeste , hierauf vom 28 Februar bls 8. März eine
Möbelausstellung und vom 12.- 21 März die Wiederholung der in
Fachkreise» bereits weithin bekannten Jugosi -Edelmesten der Edel¬
metall -Industrie . Die Grosststen-Sondermessen erfreuen sich im¬
mer weiteren Wachstums , es haben für Januar über 125 Fabrikan¬
ten der verschiedensten Fachzweige Räume belegt , auch die als Ein¬
käufer in Betracht kommenden deutschen Grossisten und Exporteure,
sowie ausländischen Einkäufer haben in großer Zahl Einkäuferkalten
bestellt

(SCB .) Stuttgart , 27. Dez . (Die Umlage für künst¬
liche Düngemittel .) Die Umlage für künstliche Dünge¬
mittel dient dazu , die Mittel zu schaffen , die erforderlich sind,
um die Höchstpreise für künstliche Düngemittel bei der stetigen
Steigerung der Produktionskosten längere Zeit stabil zu halten
und wirtschaftlich ungünstig arbeitenden Werken die Weiter¬
arbeit zu ermöglichen . Durch die Umlage wird ferner die Ein¬
fuhr vonb bestimmten Düngemittelarten und Rohstoflen geför¬
dert . Die Umlagebeträge werden also ausschließlich im Inter¬
esse der Landwirtschaft vewendet . So ist es möglich gewesen,
die Erzeugungen von Düngemitteln so zu steigern , daß vor
Landwirtschaft derzeit genügend Mengen zugeflihn werden
können.

(SCB ) Obertürkheim , 24 . Dez . (Jubiläumsspende.
Hamsterpech .) In der letzten Gemeinderatssihung machte der
Versitzende die Mitteilung , daß mit Jahresende die Firma Wagner
und Eiseiimann hier auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken könne
und das; aus diesem Anlaß von den Arbeitern , Angestellten und der
Firma der Betrag von 3000 der Gcmetndepflege übergeben wor¬
den sei mit der Bestimmung , das Geld an hilfsbedürftige Kinder
zu verteilen . Aus demselben Anlaß und mit derselben Zweckbestim¬
mung übergab auch die frühere langjährige Alleininhaberin der
Firma , Frau I . Eisenmann , Stuttgart , den Betrag von 1000 .41
— Am Montag wurden , laut „Untertürkheimer Zeitung " , einige
Hamster , die dem Abendzug auf der hiesigen Station entstiegen
waren , von einem argen Mißgeschick ereilt . In der Cannstatter
Straße platzte ihnen der Sack mit gehamstertem Weizen und der
ängstlich gehütete wertvolle Inhalt rollte aus das Straßenbahn-

gleis . Da glücklicherweise keine Straßenbahn verkehrt«, konnte«
die Hamster mit Kehrwisch und Kutterschaufel den entflohenen Schatz
wieder einsangen , zur großen Belustigung des Publikums , das e«
an schadenfrohen und spitzigen Bemerkungen nicht fehlen ließ.

(SCB .) Horb , 26 . Dez . (Müllertag)  Der Württember-
gisch-Hohenzollerische Müllcrbund hielt neulich hier eine zahlreich be¬
suchte Versammlung für den Untcrverband Schwarzwaldkreis und
Hohenzollern ab. Müller -Obermeister Keim-  Reutlingen berichtete
über den Obermeistertag des Schwarzwaldkrcises . Der Geschäfts¬
führer des Müllerbundes . Abg . Hiller -Stuttgart , legte den Stand¬
punkt des Müllergewerbcs zur GetreidezwangSwirtschast dar und
berichtete eingehend über die auf einen planmäßigen Abbau der
Zwangswirtschaft hinzielende Tätigkeit des Müllerbundes . Eine
dauernde Aufrechterhaltung sei ebenso unmöglich wie eine sozialdemo¬
kratische Gemeinwirtschaft aus dem einfachen Grunde , weil die Men¬
schen ohne Unterschied des Standes und der Partei zur Soziali¬
sierung nicht reif seien. Im Verlaufe einer lebhaften Debatte legte
der Vertreter des Ernährungsministeriums und der Landesgctreide - W
stelle den Standpunkt der Regierung dar . Tie Behörden und Be¬
amten hätten lediglich die Gesetze auszuführen , die Gesetzgebung
selbst, also auch die Entscheidung über die Aufhebung der Zwangs-

Srck >e der vom Volk gewählten Abgeordneten , denn es
sei ja bekannt , daß die Regierung im gegenwärtigen Volksstaat vom
Volke ausgeübt werde . In einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung wurde der Abbau der GetreidezwangSwirtschast gefordert
und erklärt , vaß die Mährende ;.tzer sich un na ^ .en --^ hr
einer Mühlenkontrolle nicht mehr unterwerfen werden . Die Zulas¬
sung von privaten Schrot - und Backmehlmühlen sei ein Hohn aus
die Zwangswirtschaft . Solange eine Getreideablieferungspflicht
nicht entbehrt werden kann , soll die Erfassung beim Erzeuger er¬
folgen . Die Getreidepreise sind entsprechend der heutigen Geldent¬
wertung in angemessener Höhe festzusctzrn, da andernfalls ein Rück-
gong des Getreideanbaus unaufhaltsam ist, was die Hungersnot in
Deutschland bedeuten würde . Die Ablieferung des Getreides wird
anstandslos erfolgen , wenn den Landwirten ein ongcmcstcner Preis
bezahlt wird . Eine vermehrte Einfuhr von AuslanLsgetreide ist
durch Ausfuhr deutscher Jndustrieprodukte zu ermöglichen . Je we¬
niger Streiks in Deutschland , desto mehr Lebensmittel aus dem
Ausland ; je mehr Streiks , desto größer die Nahrungsmittelnot.

(SCB .) Tübingen , 24 Dez . (Berufung .) Zum Dozenten
für Missionswissenschast in der evangelisch-theologischen Fakultät
wurde der zweite Leiter des hiesigen Missionsärztlichen Instituts,
Dr . Wilhelm Ochler , berufen.

(SCB ) Tübingen , 24 Dez . (Das achte Opfer)  Die
Thphusepidemie im Wilhclmsstift hat nun auch ein Opfer aus dem
RcPetentenkollegium gefordert . Am Donnerstag Abend starb Repe¬
tent Dr . Joseph Drom aus Simprechtshausen OA Künzclsau . Die
Beerdigung findet am Dienstag im Heimatort statt.

(SCB ) Gmünd , 27. Dez . (Die Religionsfrei heit
im Lehrerseminar .) Durch die neue Seminarordnung wurde
jeder Zwang der Seminaristen zur Erfüllung ihrer religiösen und
kirchlichen Verpflichtungen aufgehoben . Das Lehrerseminar hat nun
an die Eltern der Seminaristen ein Rundschreiben erlösten, in dem
gesagt wird , daß es soweit gekommen ist, baß von einer allerdings
noch nicht beträchtlichen Zahl der Zöglinge die kirchlichen Verpflich¬
tungen des katholischen Christen nicht mehr oder nicht regelmäßig
erfüllt werden . Daß dieses religiöse Verhalten mancher Semina¬
risten nicht ohne nachteilige Folgen für Glauben , Sitten und späte-
res berufliches Wirken als Erzieher und Lehrer und für die Mtt-
zöglinge bleiben könne, sei klar . Dem Seminar sei nichts andere»
geblieben , als zu mahnen . Alle Ermahnungen könnten aber nur
dann Erfolg haben , wenn Vater und Mutter immer wieder in ein¬
dringlicher Weise den Sohn zur Erfüllung seiner religiösen Pflich¬
ten anhalten , und wenn sie dem Seminar den Auftrag geben, dem
Elternhaus über das religiöse Leben des Sohnes zu berichten . Des¬
halb wurde den Eltern ein Schriftstück zur Unterzeichnung unter¬
breitet , in dem sie bei; Wunsch aussprechen , daß derSeminarzögling
regelmäßig am gemeinsamen Morgen - und Abendgebet teilnimmt,
den gemeinsamen wcrktägigen Seminargottesdienst wöchentlich
zweimal und den sonntäglichen Seminargottesdienst regelmäßig be-
suchen muß , und daß er auf Ostern und nocheinmal während de»
Jahres beichtet und kommuniziert.

(STB .) Trossinge ». 27. Dez . (Neue  Schule .) Hier
wird eine Frauenarbeitsschule errichtet . Die K«sten Ge¬
meinde belaufen sich auf 17 000 Mark.

(SCB .) Itzelberg , OA . Heldenheim , 27. Dez . (Wild¬
enten .) Im Brenztal nno auf unserem großen See kann man
ganze Züge von Wildenten beobachten , die in Scharen bis zu
150 Stück die Gegend durchziehen.

(SLB .) Murzach . 27. Dez . (Seltener Fund .) Bei den
Erabarbeiten am neuen Kanal im Torfried stieß ein Arbeiter
in einer Tiefe von 1 Meter mit seinem Spaten in dem weichen
Moorboden auf einen harten Gegenstand . Beim Weitergraben
kam eine 7 Pfund schwere bleierne Kanonenkugel zum Vor¬
schein. Sie rührt wahrscheinlich aus dem Bauernkriege (1525)
her , wo Truchseß Georg von Waldburg die aufrührerischen
Bauern bei dem Treffen bei Wurzach in das Nied Hineintrieb
und wo auch Artillerie des Schwäbischen Bundes teilnahm.

(SCB .) Lauphcim , 24 . Dez . (Vom Kommunalver¬
band .) Der Kommunalverband schließt das Rechnungsjahr 1919/
1920 mit einem Uebcrschuß von 55 000 .41 ab. Es wurden im Be¬
zirk aufgekauft 42 000 Zentner Brotgetreide , 13 000 Zenter Gerste
und 6000 Zentner Pflichthaber . Für sich verbrauchte der Bezirk
25 000 Zentner Brotgetreide und 4000 Zenter Gerste . Der Umsatz
an sonstigen Nahrungsmitteln außer Mehl betrug 1,3 Mill . Mark.

(SCB .) Von der bayerischen Grenz «, 26 . Dez . (Besondere
Tanzabgabe .) Der Stadtrat von Lauingen hat bestimmt , daß
neben den allgemeinen Gebühren für Tanzbelustigungen noch eine
besondere Abgabe für die Armenkasse in Höhe von 50 ^ erhoben
werde (Bravo !)

Für die Schriftleitung verantwortlich:
I . V . : Oberpräzeptor I . Baeuchle.

Druck und Verlag der A. Olschläger 'schen Buchdruckerei, Calw,



Tebensmiikel-Fürsorge.
Morgen Mittwoch . 29 . ds . Mts . ,

vorm , von 9 19 Uhr . werden unter
' > dem Rathaus Kartoffeln an Minder,

demitlelle ausgcgcden . Preis 20 .— der Zentner.

Stadtgemeinde Calw.
Der nördlich (unterhalb ) der unteren Brücke gelegene

Teil des

Kleinen Brühls
wird zur Zeit mit namhasteu Kosten von dem im Laufe der
Jahrzehnte dort nngejammellcn Schutt , Kehrricht ujw . ge-
säubert . Es muß nunmehr erwartet werden , daß

Schuttablagerunqen
Künftig unter alle » Umständen unterbleiben . Verfehlungen
hiergegen werden unnachsichilich und strenge bestraft werden.

Desgleichen wird das Verbot und die Strafbarkeit der
Verunreinigung des Nagoldbetts

durch Einwcrsen von Unrat und dergl . in Erinnerung gebracht.
Lalw , den 26 . Dezember 1920.

Stvdtfchultheißenamt : Gähner.

Stadtgemeinde Calw.
Es wird darüber geklagt , daß mit hochbeladencn

Wagen die

Sausteige vom Krankenhaus bis zum
«Welschen Hiiusle«

nur schwer befahren werden kann , weil die den Weg ein-
fSumendcn Bäume mit ihren Äestrn allzusehr in den Weg
hereinragcn.

Die angrenzenden Grundstücksbesitzer werden hiermit
anfgefordert , dieses Hindernis zu beseitigen und ihre
Bäume auf das nötige Maß zurückzustutzcn . Soweit diese
Arbeit bis 1. Februar nächsten Jahres nicht beendigt sein
sollte , wäre die Stadtverwaltung genötigt , sie selbst aus
Rechnung der Grundstücksbesitzer aussuhren zu lassen.

Gleichzeitig werden die Grundstücksbesitzer , die ihre Grund¬
stücke an öffentlichen Straßen und Wegen mit Hecken
«ingezäunt haben , ausgesordert , diese ebenfalls so weit zu-
rückzustutzen , daß der Personen - und Fuhriverksorrkehr
dadurch nicht behindert wird.

Ealw . den 26 . Dezember 1920.
Stadtschultheißenamt : Gähner.

Forstamt Stammheim.

Schotter -Akkord.
Am Donnerstag , den SO. Dezember 1929 , nach¬

mittags S Uhr , wird im »Bären " in Stammheim das

Brechen » Beiführen und Kleinfchlagen
von 82 cbm Kalksteinen

aus die Wege der Staatssorstverwaltung im Ausstrrich vergebeck

Das städtische Fuhrwesen
wird am Mittwoch , den 29 . Dezember 1920 , vormittags
Hl2 Uhr im öffentlichen Abstreich vergeben.

Lalw , den 27 . Dezember 1920.
Etadtpfleg «: Frey.

Pferdedecken
ganz wollene gelb»

§. Vaur, vorm. r. Schlier, Lalw.

Schluß der AuzeigenmWhiue8Uhr
Langenbrand OA . Neuenbürg.

Ei» Psar aittelftsrste

Zug- Ochsen
hat zu verkaufen

Gottlieb Walz . Bauer.

Calw » den 27. Dezember 1920.

Danksagung.

Für die vielen so wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme an dem schweren
Verluste , den wir durch den Heimgang
der Gattin und Mutter erlitten haben,
bitten wir unseren innigen Dank auf
diesem Wege aussprechen zu dürfen.

Rektor Dr . Knödel
mit Familie.

Würzbach , den 26.Dez. 1920

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , die wir während derKrankheit
und dem Hinscheiden meiner lieben unvergeß¬
lichen Gatlin , unserer treubesorgten Mittler

erfahren dursten , insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers , für den
erhebenden Gesang des Herrn Hauptlehrers
mit seinen Schülern sowie den Herren Ehren-
träger » , siir die Kranzspenden und die Be¬
gleitung aus Nah und Fern zu ihrer setzten
Ruhestätte sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebeuen.

Kentheim » 27. D-z. 1020.

Danksagung.

Für di , vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , welche wir während der
langen Krankheit und beim Hinschridrn
unserer lieben Tochter und Schwester

Maria
erfahren dursten , insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer », für den
erhebenden Gesang des Fugendbundes , den
Altersgenossen , für die vielen Kranzspenden,
den Herren EhrentrSgern sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer lrtztrn Ruhestätte
sagen herzlichen Dank.

Der tiestrauernde Vater: Jakob Luz
mit seinen 2 Sühnen Karl und Ulrich.

Herrenhemden
mit unck ohne Einsatz

§. Vaur, vorm. r. Schiler, Lalw.

deseitlzt
raeilka

üderHacitt .^ taareiemeut"
ru baden bei : ttuibstelner
n . Mrtovsly ?, lilttoräroxerio

Verkaufe am Mittwoch,
den 29 . d . Mt » , mttt . 2 Uhr

l Sttma Kiste»,
r
l Kiiiderdel« le.
l Bettlide,
l HüNdShMS,
1 Relüchschieider
3 . Schroth » Alzenberg.

Ansl. Wildest
ttMM.

gesucht.
Angebote unter L . K . 898

an di « Gesch . ds . Bl . erbeten.

KurzgesSgtes, trockenes

Bnmhch
in Fuhre » zu Mark 89 .—
Kanu sofort geliefert werden
L. Kärcher, Sägewerk,

Hirsau.

Schuh - und Wäsche - Verkauf
der Freien Gewerkschaften Pforzheim
Klostermühlgaffe 1 Kloflermühlgaffe 1

Wegen Inventur -Aufnahme bleibt unser Verkauf am

Mittwoch » den 29 . und Donnerstag , den 39 . Dezember
geschloffen.

Ab Freitag » den 31 . Dezember beginnen wir mit unserem

Wir empfehlen unser noch vorhandenes Warenlager und machen
unsere Mitglieder in Stadt und Land darauf ausmerksam , daß sich die
günstige Kaufgeleqeiiheil von mir erstklassigen Schuh - und Wäscheivaren
aller Art nur » och kurze Zeit bietet. Versäume daher niemand , von
dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Unser Verkauf ist geöffnet täglich von vormittags 9 bis 1 Uhr
und nachmittags von 3 bis 6 Uhr . Am Freitag , den 31 . Dezember
ist unser Verkauf ununterbrochen geöffnet von vormittags 9 Uhr
bis abends 6 Uhr.

Allgemeiner Deutscher Gewerkschastsbund
Ortsausschuß Pforzheim.

Diejenige Person , welche
mir am Christfest zwischen
12 — 1 Uhr mittags meinen
'/ « Jahr alten

Sld»«»zll
l»itge«M»ie« hat

ist erkannt , sollte ich nicht in
3 Tagen im Besitz sein , werde
ich solchen polizeilich abholen

Karl Mayerhofer,
Althengstett.

Abhanden
gekommen im Bad . Hof beim
Liederdranzadeiid ein

WWslW«
Mit Inhalt . Bitte abzugeb.

Stuttgarterstr . 380.

kosten vor Iahrrsschluß , um
zu räumen , nur noch den
halben Preis . 1 reiher von
40 Mk . an , 2 reiher von
70 Mk . an in der
Harmonika - u . Balgfabrik
Gebr . Hohnloser ck Lo
Pforzheim , Bergstr . 27

(Wilhelmshöhe ).

Ehe Sie
eine»

verlange » Sie Prospekt von

Gebr . Dongus»
Deckenpfronn.

Eiest». Bügeleisen,

Teekessel
empfiehlt billigst

Otto Katzenmaier,
Bad Liebenzell

Tel . «9. _
Gechtugen.

Gut gewöhnten , zirka 9 ' /,
Zentner schweren

Damen- u. Rinäerstrümpfe
reinwollen

§. Vaur, vorm. r. Schiler, Lalw.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
gesucht  bei hohem Lohn.

Zu erfragen bis spätestens
29 . abends bei

Bäcker Schnürte,
Metzgergasse.

Suche aus 1 . Februar ein
zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
im Alter von 18 —20 Jahren
bei hohem Lohn für Küche
und Wirtschaft.

Frau Mina Scheuerle.
Lalw . Lederstraße.

Für sofort oder 15 . Febr.
wird ein 15 — 16 Jahre alles

MW»
gesucht.

Bon wem . sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Msahrsni««sch!

Junger , solider , strebsamer
Arbeiter , 25 Jahre alt , mit
9000 Erspartem , wünscht
mit einem Mädchen vom
Lande bekannt zu werden,
zwecks späterer

Heirat.
Einheirat in kleine Land¬
wirtschaft bevorzugt . Angeb.
unter L . T . 298 an die Ge-

schäftsstclle ds . Bl.

Kabeljau (ohneKopf)
empfiehlt

!PfannkuchLLo . !

für Hausarbeit täglich bei
guter Bezahlung gesucht.

Btschoffstr . 4S3 II l.

Meider - u. Lchurzzeugle
hübsche neue Muster

§. Vaur, vorm. r. Schiler, Lalw.

oerkLnist

Wand -Kalender
mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

sind auf der Geschäftsstelle dieses Blattes da» Stück
zu 60 Psg . erhältlich.

D

Georg Heim.

äb I . Januar « erden

M !.Seri>gMl>iliiWii
auk das

»( lllM MM"
nur aoek '/«jäkrUvk  ausgestellt und

eingeroxeu.

I«MutÄ Kr»lilM WIM"
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